
L'le urrauDer verlassen
sinkendes Medien-Schiff

Krach bei Münchens Privat-Stationen
oiä Urlauber verlassen clns

sinkende Münchner MEdinn-
schiff, könnte man meinen. Seit
vier Monaten verhandelt rlie
Münchner Pilotgesellschaft fiir
Kabelkommunikation (MPK) m it
insgesamt 22 Anbietern über clie
Verteilung der drei Radiofre-
quenzen in München. Seit Dicns-
lag is.t der Einigungstraum zu
Ende. Dies haben wohl die
Münchner',,Medienhäuptlinge"
geähüt. und rechtzeitig diö' Fluchtn'fflelTdff lff,il"?8triE'iuitrir
laub, hat aber kurz vor Urlaubs-
antritt mit Telex vom 8. 8. ange-
ordnet, wie es nun weitergehen

, s.gll. Daßdiese Entscheidtrng von
. ihm zu keiner Einigung fiihrt,

, ahnte wohl auch der neüe Chef' 'der Landeszentrale für Neue Me-
I dien, Wolt-Dieter Ring,'der sich

nach'vier Monaten,anstrengen-
der, Tätigkeit in selnem neuen
Amt ebenfalls in den wohlver-
dienten Urlaub begeben hat.

Eingreifen, um das Mediendi-
lemma. zu verhindern,' könnte
auch'noch der Aufsichtsrat det
MPK, Prof. Kreile. Aber auch der .
ist zufälligerweise seit drei Tagen
in Itdliens Süden.

Da gibt es noch den zuständi-'gen Medienexperten in der Baye-
rischen Staatskanzlei,, ' Herrn
Hartstöin. Aber, wer will schon.
einen so undankbar,ert Job über-
nehmen?; Herr.Hartstein hat sei-

iren Sommerurlaub angetreten.
. Der 13. August 198{ der Tag,
"än dem, ein,Teil der:Münchner
Medienpläne zu Ende ging und
von einigen Betroffenen kräftig

,. ,,gemauert" wurde, ist bestimmt
. ein Schicksalstag für den in
München geborenen unrl !n Ber-
lin aufgewachsenen MPK-Jrrstir

. tiar.Merten, dem einzigen aus deir
Münchner Medienszene, der der-

. zeit noch den MPK-Betrieb arrf-
rechthält. Seit vier Monaten hat
die MPK unter Leitung von
Hgrr! Mühlfenzl (juristisöh ge-
schickt gesteuert von Herrn M-er-

, ten) init den 22 hogrammanbie-'tern über die Verteilung der rlrei
,Frequenze:r verhandelt. Am 26.
4: 85 wurden die 22 Atrbieter an
drei Frequenzen.aufgeteilt.

Am 20. Mai 1985 wurde ein von
Merten entwickeltes: Bet,".ili-
gungsschema für die 16 Anbieter
auf der Frequenz 92,4 und 89 von
allen akzeptiert. Daß es in den
vier Monaten andauernden Ver-
handlungen nieht schon friiher

_ ?!ry:Kraqh kam,lagt.wdniger an
1Mühlfehzls, .Verhaüdluissge-
schick (laut Inöiderausbaeenl.'Er
versprdch' jederh einzelnlen der
Anbietör.,,alles,. aber..keinem et-

MEG praktisch ad absurdum
führen) und konfrontie* mit der
Weigerung, RTL + in das Kabel
aufzunehmen, sahen seine Er-
folgsaussichten in den letzten
zwei Tagen fiir eine endgültige
Einigung ziemlich düster aus.
Daß übrigens die (nicht in Ur-
laub befindlichen) Mitarbeiter
der MPK am Freitag, dem g. 8.,
die Mitteilung erhielten, daß eine
Verlängerung ihrer Arbeitsver-
t!$99 4ach dem 31. 12. 85,licht
_vg.rgesgtrgn isti hat die Kam[f-
Rr{It t'dltf 'äH6mafgen ";muhtc
fenzl-Tmppe" sicher nicht er-
höhr.

Der langi ährige Bank-Justitiar
Merten' (von dem entschiedene
MPK-Gegner behaupten, er habe
zwar nicht immer recht,: sei aber
verdammt gut) trat zum ldtzten
Gefecht an' Seit Dienstag, dem
12, August, hört man auf der Fre-
quenz 92,4 stundenlang zwischen
den einzeLnen Frogrammblöcken
Pieps- und Pfeiftöne, denn nach-
dem es zu keiner Einigung kam,
hat der Rest der ,,Mtih-lfenzl-
Crew" von seinem Weisungsrecht
Gebrauch gemacht, unil dies
trotz der von Rechtsanwalt Heiss
(dem Anwalt der SenderXanadu,
M I und Radio Aktiv) erwirkten
einstweiligen Verfügung beim
Verwaltungsgericht.

Das Verwaltungsgericht hat
Herr Heiss deshalb gewählt, weil
anzunehmen war. daß Merten böi
den anderen Gerichten rechtzei-
tig vorher eine Schutzschrift hin-
terlegt hat. Wenn es also jetzt äuf
einigen Münchner Frequenzen
pfeift, so stört dies zwar die
bayerischen,Medienurlauber,.
nicht, denn die können die Sen-
qfuq. ggr,rrlggg nicht hör+n. sondcr+
höchstens ein ige trun-a-ärtGil;;ä
Münchner, die über das ,,Me-
dien-Kasperltheater" gerade
jetzt in der Urlaubszeit alles an-
dere als begeistert sind,

,,Ein Berg kreiSt - und eine
Maus wrrrde geboren", die Ra-
diomacher und vor allem die Hö-
rer haben sich die private Rund-
funksituation in München sicher
qnders vorgestellt. Im übrigen,
die Gerüchte. daß die sich derzeit
in Urlaub befindlichen ,,Münch-
ner Medienspezialisten" alle in
Italien befinden, um vor Ort zu
studieren, wie man viele Hunder-
te von kleinen existenzfähigen
Privatradiosendern aufbaut,
wurden von seiten der MPK nicht
bestätigt. . . Achlm Barth

was Bestimmtes",. iondern an
..; den. ..von:-, Merten -erarbeiteten

Komplomißvorschlägen,' die. ju-
, ristisch perfekt formuliert, kaum' 

vcin einem der 22 dbgelehnt u;er-
,den.konnten, ohne da-s Gesicht zu
verliereri. , ,. ' ,.; ,

Von' den .,Medienurlatibern..
scheinbar im Stich gelassen, kon-
frontiert mit Schwärz-Schiilings
Fernsehfrequenzplänen (die däs

, { a

4rn Dienstag-Nachmittag hat
das Verwaltungsgericht ent-
schieden, daß der alte Belegungs-
Zustand auf der Frequenz 92,4
wiederhergestellt wird - worauf
der Sender Neue Welle wieder
zur Frequenz 89,0 wechseln muß-
te. , Inzwischen widerlegt die
Gruppe Holtzbrinck, Radio
Soundtrack uhd M.U.T.-Radio
mit einer Einstweiligen Verfü-
gung den Zustand.von Dienstag-
früh auf 'der Frequenz 92,4 wie-
der zu etablieren-.

Frühmorgens
ein Pfeifton

Das Sendeschema auf der Fre-
quenz 92,4 von Dienstagfrüh' bis Dienstagnachmittag:
5 bis 7 Uhr

Pieps, pfeif, knirsch. über
diese beiden Stunden gab es
keine Einigung, deshalb läuft
ein Pfeifton über den Sender.
? bis 9 Uhr

Es sendet die Neue Welle
Mürrchen
9 bis l0 Uhr

Ebenfalls pieps, pfeif,
.knirsch. über diese Siundö ga6
es keine Einigung.

l0 bis 12 Uhr
Radio Holtzbrinck - gegen

die Sendung von Radio Holtz-
brinck liegt eine Klage beim
!'erwaliungsgerichi, veraniaFt
durch Radio M l, Aktiv und
Xanadu, vor.
12 bis 13 Uhr
. Neue Welle München
f3.b is  15 Uhr , . ' , ,  , .

R a d i o A k t i v  .  i : .
l5  b is  1? Uhr:
, Radio Xanuda

1? bis 19 Uhr
Sender Radio M I

19 bis 20 Uhr
M.U.T. Musik und Technik.

Gegen diesen Schalttermin
liegt ebenfalls eine Klage vom
Verwaltungsgericht vor.
20 bis 2l Uhr

Radio Soun'dtrack. Auch ge-
B9n diese Sendezeit liegt elne
Klage vor.

2l bis 22 Uhr
Radio Holtzbrinck, die Klaee

beim Venrraltungsericht si:lt
auch für diese Seidestunde.-
22 bis 24 Uhr

Radio Xanadu ,
I bis 5 Uhr

Neue Wetle 
'

Heiße Musik mit stundenlan-
gen Pieps- und Pfeiftönen, be-,
gleitet von einstweiligen Verfü-
gg{rge-n- mit Verwaltungsge-
richtsklagen.,,Privatradio a-la
München?"


